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Zusammenstellung 

des von der Bundesregierung eingebraditen Entwurfs eines Ge- 
setzes zur Änderung des Gesetzes über die Gewährung von 
Prämien für Wohnbausparer (Wohnungsbau-Prämiengesetz) 

- Drucksache 264 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Wohnungswesen, 
Bau- und Bodenrecht 
(24. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Ge- 
setzes über die Gewährung von Prämien für Wohn- 
bausparer (Wohnungsbau-Prämiengesetz) 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

A r t i k e 1 1 

Das Gesetz über die Gewährung von Prämien für 
Wohnbausparer (Wohnungsbau-Prämiengesetz) in 
der Fassung vom 21. Dezember 1954 (Bundesgesetz- 
bl. I S. 482) und des Zweiten Wohnungsbaugesetzes 
vom 27. Juni 1956 (Bundesgesetzbl. I S. 523) wird 
wie folgt geändert: 

1. § 2 Abs, 2 wird wie folgt geändert: 

a) Im ersten Satz werden hinter den Worten 
„außer im Fall des Todes des Bausparers" 
die Worte „oder des Eintritts seiner völli- 
gen Erwerbsunfähigkeit" und vor dem Wort 
„belieben" die Worte „abgetreten oder" 
eingefügt. 

b) Im letzten Satz werden die Worte „Ziffern 2 
bis 4“ gestrichen. 

c) Es wird der folgende Satz angefügt: 

„Das gilt nicht, soweit die in Absatz 1 
Ziff. 1 bezeichneten Aufwendungen nach Ab- 
lauf von fünf Jahren seit Vertragsabschluß 
in der beim Abschluß des Vertrags ur- 
sprünglich vereinbarten Höhe laufend imd 
gleichbleibend geleistet werden." 


Beschlüsse des 2 4. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Ge- 
setzes über die Gewährung von Prämien für Wohn- 
bausparer (Wohnungsbau-Prämiengesetz) 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Das Gesetz über die Gewährung von Prämien für 
Wohnbausparer (Wohnungsbau-Prämiengesetz) in 
der Fassung vom 21. Dezember 1954 (Bundesgesetz- 
bl. I S, 482) und des Zweiten Wohnungsbaugesetzes 
vom 27. Juni 1956 (Bundesgesetzbl. I S. 523) wird 
wie folgt geändert: 

1. § 2 Abs. 2 wird wie folgt neu gefaßt: 

„(2) Die in Absatz 1 bezeichneten Aufwendungen 
sind nur prämienbegünstigt, wenn sie weder 
unmittelbar noch mittelbar in wirtschaft- 
lichem Zusammenhang mit der Aufnahme 
eines Kredits stehen. Das gilt nicht, soweit 
die in Absatz 1 Ziff. 1 bezeichneten Auf- 
wendungen nach Ablauf von fünf Jahren seit 
Vertragsabschluß in der beim Abschluß des Ver- 
trags ursprünglich vereinbarten Höhe laufend 
und gleichbleibend geleistet werden. Für die Prä- 
mienbegünstigung der in Absatz 1 Ziff. 1 bezeich- 
neten Aufwendungen ist weiter Voraussetzung, 
daß vor Ablauf von fünf Jahren seit Vertrags- 
abschluß außer im Falle des Todes des Bauspa- 
rers oder des Eintritts seiner völligen Erwerbs- 
unfähigkeit die Bausparsumme weder ganz noch 
zum Teil ausgezahlt, geleistete Beiträge weder 
ganz noch zum Teil zurüchgezahlt oder Ansprüche 
aus dem Bausparvertrag nicht abgetreten oder 
belieben werden; unschädlich ist jedoch die Aus- 
zahlung der Bausparsumme oder die Beleihung 
von Ansprüchen aus dem Bausparvertrag, wenn 
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Entwurf 


2. § 8 Abs. 1 erhält die folgende Fassung; 

„ (1) Soweit prämienbegünstigte Aufwendungen 
(§ 2) Sonderausgaben im Sinn von § 10 Abs. 1 
des Einkommensteuergesetzes und den dazu er- 
gangenen Vorschriften sind, können die Prä- 
mienberechtigten wählen, ob sie diese Aufwen- 
dungen als Sonderausgaben geltend machen 
oder eine Prämie beanspruchen wollen (Wahl- 
recht)." 

Artikel 2 

(1) Die Vorsdiriften des Artikels 1 Ziff. 1 Buch- 
stabe b und c sind erstmals auf Aufwendungen an- 
zuwenden, die nach dem 31. Dezember 1958 gelei- 
stet werden. Die Vorschrift des Artikels 1 Ziff. 1 
Buchstabe a ist erstmals auf Aufwendungen anzu- 
wenden, die auf Grund von nach dem 31. Dezember 
1958 abgeschlossenen Verträgen geleistet werden. 


(2) Die Vorschrift des Artikels 1 Ziff. 2 ist erst- 
mals auf Aufwendungen anzuwenden, die im Ka- 
lenderjahr 1958 geleistet worden sind. 

Artikel 3 

Anwendung im Land Berlin 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Abs.^l 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 4 

Nichtanwendung im Saarland 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 

Artikel 5 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


Beschlüsse des 2 4. Ausschusses 

der Prämienberechtigte die empfangenen Beträge 
unverzüglich und unmittelbar zum Wohnungsbau 
verwendet, und die Abtretung, wenn der Erwer- 
ber die Bausparsumme oder die auf Grund einer 
Beleihung empfangenen Beträge unverzüglich und 
unmittelbar zum Wohnungsbau für den Abtre- 
tenden oder dessen Angehörige im Sinne des 
§ 10 des Steueranpassungsgesetzes verwendet. "" 

2. unverändert 


Artikel 2 

(1) Die Vorschriften der Sätze 1 und 2 des durch 
Artikel 1 Ziff. 1 neu gefaßten § 2 Abs. 2 des Woh- 
nungsbau-Prämiengesetzes gelten bei Beiträgen an 
Bausparkassen erstmals für Beiträge, die nach dem 
31. Dezember 1958 geleistet werden; die übrigen 
Vorschriften des neu gefaßten § 2 Abs. 2 des Woh- 
nungsbau-Prämiengesetzes sind erstmals auf Auf- 
wendungen anzuwenden, die auf Grund von nach 
dem 31. Dezember 1958 abgeschlossenen Verträgen 
geleistet werden. 

(2) unverändert 


Artikel 3 


unverändert 


Artikel 4 


unverändert 
Artikel 5 


unverändert 
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